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SICHERHEITSDATENBLATT Überarbeitet: 27 Datum: 20/08/2018 GEMÄß VERORDNUNG (EG) NR. 1907/2006 (REACH), 1272/2008 (CLP) & 2015/830



Diatomeenerde (Kieselgur)Flusskalziniert, Kieselgur Flusskalziniert CelaBrite®, Celatom® MW-25, MW-27, MW-31



ABSCHNITT 1: BEZEICHNUNG DES STOFFS BZW. DES GEMISCHS UND DES UNTERNEHMENS 1.1



Produktidentifikator Produktname Handelsnamen Chemische Bezeichnung CAS Nr. EINECS Nr.



1.2



REACH Registriernr. Empfohlene Verwendung der Chemikalie und Verwendungsbeschränkungen Identifizierte Verwendung(en)



Expositionsszenario



1.3



Verwendungen, von denen abgeraten wird Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt Hersteller



Telefon Fax E-Mail (fachkundige Person) Importeur



Telefon Fax E-Mail (fachkundige Person) 1.4



Notfalltelefon



CelaBrite®, Celatom® MW-25, MW-27, MW-31 CelaBrite®, Celatom® MW-25, MW-27, MW-31 Diatomeenerde (Kieselgur)Flusskalziniert, Kieselgur Flusskalziniert 68855-54-9 14464-46-1 272-489-0 238-455-4 01-2119488518-22-0002



Wird als Trägerstoff, Siliziumdioxid-Quelle oder funktionaler Zusatz für Farben, Kosmetika, Kunststoffe, Gummi oder andere Anwendungen verwendet. Nein. 1 Herstellung flusskalzinierten Kieselgur-Natriumkarbonats 2 Verwendung als Zusatz in Rezepturen flüssiger, viskoser oder fester Gemische 3 Verwendung als Prozesshilfsmittel bei der Herstellung von Chemikalien, Harzen, Kautschuk und Kunststoffen 4 Professionelle Verwendung durch Zahntechniker 5 Industrielle, professionelle und private Verwendung von Stoffen oder Gemischen, die den Stoff enthalten 6 Private Verwendung; PC39 Kosmetika, Körperpflegeprodukte



Seite: 11 14 17 20 23 27



Ausgenommen oben genannt.



EP Minerals, LLC 9785 Gateway Drive Reno, Nevada 89521 USA +1-775-824-7600 +1-775-824-7601 [email protected] EP Minerals Europe GmbH & Co, KG Rehrhofer Weg 115 D-29633, Munster, Deutschland +49 51 92 98970 +49-51 92 989715 [email protected] Europa: +49 51 92 98970 (08:00– 17:00 CET) Gesprochene Sprachen: Englisch, Französisch und Deutsch USA: +1-775-824-7600 (08:00– 17:00 PST)



ABSCHNITT 2: MÖGLICHE GEFAHREN 2.1



Einstufung des Stoffs oder Gemischs



Dieses Produkt enthält Cristobalit (Feinfraktion) zwischen 1 und 10%. Je nach Art der Handhabung und Verwendung (z.B. Schleifen, Trocknen) kann sich in der Luft befindendes, Feinfraktion kristallines Siliziumdioxid entstehen. Das Einatmen großer Mengen Feinfraktion Staubes kristallinen Siliziumdioxids und/oder Einatmen über einen längeren Zeitraum kann Lungenfibrose
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Diatomeenerde (Kieselgur)Flusskalziniert, Kieselgur Flusskalziniert CelaBrite®, Celatom® MW-25, MW-27, MW-31



verursachen, die besser unter dem Begriff Staublunge bekannt ist. Zu den ersten Symptomen einer Staublunge zählen Husten und Atemlosigkeit. Eine berufsbedingte Exposition gegenüber Feinfraktion Staub kristallinen Siliziumdioxids sollte überwacht und kontrolliert werden. 2.1.1



Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)



STOT wdh. 2 Inhalativ (Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition) 2)



2.1.2



Richtlinie 67/548/EWG und Richtlinie 1999/45/EG



Nicht klassifiziert Gemäß Richtlinie 67/548/EWG und Richtlinie 1999/45/EG



2.2



Kennzeichnungselemente Produktname



Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) CelaBrite®, Celatom® MW-25, MW-27, MW-31



Enthält:



Diatomeenerde (Kieselgur),Flusskalziniert (Kieselgur) (1-10% Kristallin Siliziumdioxid– Cristobalit (Feinfraktion Staub))



Gefahrenpiktogramme



2.3



Signalwörter



Achtung



Gefahrenhinweise



H373: Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition: Inhalation in die Lunge



Sicherheitshinweise



P260: Staub nicht einatmen. P285: Bei unzureichender Belüfung Atemschutz tragen. P501: Inhalt/Behälter ... Zuführen: Für die Entsorgung sind die örtlichen behördlichen Vorschriften zu beachten.



Sonstige Gefahren



Keine.



ABSCHNITT 3: ZUSAMMENSETZUNG/ANGABEN ZU BESTANDTEILEN 3.1



Stoffe



EG Einstufung Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) Chemische Identität des Stoffes Diatomeenerde (Kieselgur),Flusskalziniert (Kieselgur) Enthält: Cristobalit (Feinfraktion Staub), 1-10 % Feinfraktion kristallinen Siliziumdioxids pro SWeRF-Berechnung 3.2



%W/W ca.100



CAS Nr. 68855-54-9



EG -Nr. 272-489-0



1 - 10



14464-46-1



238-455-4



Gemische - Nicht anwendbar.



ABSCHNITT 4: ERSTE-HILFE-MAßNAHMEN



4.1



Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen Inhalativ



Hautkontakt



BEI EINATMEN: Bei Atembeschwerden die betroffene Person an die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, in der sie leicht atmet. Nase schnäuzen, um Staub zu entfernen. BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Bei Berührung mit der
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Augenkontakt



Verschlucken



4.2



Wichtigste akute oder verzögert auftretende Symptome und Wirkungen



4.3



Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung



Diatomeenerde (Kieselgur)Flusskalziniert, Kieselgur Flusskalziniert CelaBrite®, Celatom® MW-25, MW-27, MW-31



Haut sofort mit viel Wasser und Seife abwaschen. BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. Bei Verschlucken Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn Verunfallte bei Bewußtsein ist). Trinken Sie zwei Gläser Wasser. Falls sich eine Reizung entwickelt und andauert, ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. Längere und/oder massive Exposition mit fraction fine Staub, der kristallines Siliziumdioxid enthält, kann zu einer Staublunge, einer knötchenförmigen Lungenfibrose führen, die durch Ablagerungen feiner, lungengängiger Partikel des kristallinen Siliziumd. Akute Inhalation kann zu Austrocknung der Nasenschleimhäute, Lungenstauung, Husten und allgemeinen Reizungen im Hals führen, Chronische Inhalation des Staubs sollte vermieden werden. Kann die Atemwege reizen. Es gibt kein spezielles Gegenmittel. Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen. Symptomatische Behandlung.



ABSCHNITT 5: MAßNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG 5.1



5.2 5.3



Löschmittel Geeignete Löschmittel Ungeeignete Löschmittel Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren Hinweise für die Brandbekämpfung



Nicht entzündlich. Mit Kohlenstoffdioxid, Löschpulver, Schaum oder Wassersprühstrahl löschen. Brandbekämpfung auf die Umgebung abstimmen. Keine. Nicht entzündlich, Nicht brennbar, Nicht explosiv. Brandbekämpfung mit üblichen Vorsichtsmaßnahmen aus angemessener Entfernung. Feuerwehrleute sollten vollständige Schutzkleidung tragen, einschließlich umluftunabhängige Atemschutzgeräte.



ABSCHNITT 6: MAßNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 6.1



Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren



6.2 6.3



Umweltschutzmaßnahmen Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung



6.4



Verweis auf andere Abschnitte



Für ausreichende Belüftung sorgen. Staubbildung vermeiden. Staub nicht einatmen. Geeignete persönliche Schutzausrüstung tragen, direkten Kontakt vermeiden. Bei unzureichenden oder nicht vorhandenen technischen Schutzmaßnahmen geeignetes Atemschutzgerät benutzen. Keine besonderen Anforderungen. Verschüttetes Material in Behältern sammeln; falls erforderlich durch Anfeuchten Staubentwicklung verhindern. Wo möglich, verschüttetes Material mit Industriestaubsauger aufsaugen. Für die ordnungsgemäße Entsorgung in Behälter füllen. Siehe Teil: 8, 13



ABSCHNITT 7: HANDHABUNG UND LAGERUNG 7.1



Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung



7.2



Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten Max. Lagerdauer



Handhaben Sie verpackte Produkte vorsichtig, um ein versehentliches Zerbersten zu vermeiden. Falls Sie Ratschläge hinsichtlich sicherer Handhabungstechniken benötigen, setzen Sie sich bitte mit dem Zulieferer des Produkts in Verbindung oder ziehen Sie den in Abschnitt 16 erwähnten Leitfaden für bewährte Praktiken zu Rate. Staubbildung vermeiden. Bei unzureichender Belüfung Atemschutz tragen.Staub nicht einatmen. Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. Vermeiden Sie den Kontakt mit Haut, Augen oder Kleidung. Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. Die Konzentration in der Atemluft ist auf ein Minimum zu reduzieren, damit der angegebene Grenzwert sicher unterschritten wird. Unter normalen Bedingungen stabil. An einem trockenen Ort aufbewahren.
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7.3



Unverträgliche Materialien Spezifische Endanwendungen



Diatomeenerde (Kieselgur)Flusskalziniert, Kieselgur Flusskalziniert CelaBrite®, Celatom® MW-25, MW-27, MW-31



Vom fernhalten: Fluorwasserstoffsäure, konzentrierte Laugen Siehe Teil: 1.2



ABSCHNITT 8: BEGRENZUNG UND ÜBERWACHUNG DER EXPOSITION/PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN 8.1 8.1.1



Zu überwachende Parameter Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten STOFF



CAS Nr.



Grenzwert (8 h ppm)



Grenzwert (8h mg/m³)



Kurzzeitw ert (15 min ppm) -



Kurzzeitwe rt (15 min mg/m³) -



Bemerkungen



Siliziumdioxid, 0.1 ELGA Alveolengängig kristallin Diatomaceous silica, 68855-54-9 0.3 TRGS 900 flux-calcinated 0.3 TRGS 900 Quelle: ELGA: Empfohlener Luftgrenzwert am Arbeitsplatz (Indicative Occupational Exposure Limit Value), Arbeitsplatzgrenzwerte (17.01.2012). Die Technischen Regeln für Gefahrstoffe (TRGS 900) Bemerkungen: Holen Sie für die entsprechenden Grenzwerte in anderen Ländern bitte den Rat eines Arbeitshygienikers oder der lokalen Regulierungsbehörde ein. 8.1.2



Biologischer Grenzwert



Nicht eingerichtet.



8.1.3



PNECs und DNELs



Diatomeenerde (Kieselgur)(Kieselgur): Nicht schädlich für Wasserorganismen. Wasserunlöslich. Bei dieser Basis wurden die PNECs für den Wasserbereich nicht abgeleitet.



Diatomaceous Earth (Kieselguhr) DNELs Industrie - Langzeit - Systemische Effekte Verbraucher - Langzeit - Systemische Effekte



8.2 8.2.1



8.2.2



8.2.3



Orale 18.7 mg/kg KG/Tag



Inhalativ 0.05 mg/m³ 0.05 mg/m³



Dermale -



Begrenzung und Überwachung der Exposition Geeignete technische Steuerungseinrichtungen



Für ausreichende Belüftung sorgen. Die Konzentration in der Atemluft muß überwacht werden, um die Einhaltung der Grenzwerte sicherzustellen. Staubbildung vermeiden. Individuelle Schutzmaßnahmen, wie z. B. persönliche Vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung verwenden. Kontaminierte Schutzausrüstung (PSA) Kleidung vor erneutem Tragen waschen. Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Staub nicht einatmen. Augen-/Gesichtsschutz



Augenschutz mit Seitenschutz tragen (EN166).



Hautschutz



Vor der Handhabung des Produkts eine Hautschutzcreme auftragen. Geeignete Schutzhandschuhe tragen, wenn ein längerer Hautkontakt wahrscheinlich ist Undurchlässige Handschuhe tragen (EN374).



Atemschutz



Die Konzentration in der Atemluft muß überwacht werden, um die Einhaltung der Grenzwerte sicherzustellen. Bei unzureichender Belüfung Atemschutz tragen. Wird empfohlen: Halbmaske (DIN EN 140), Filtertyp P2/P3 leistung von mindestens 90%



Thermische Gefahren Nicht anwendbar. Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition Zerstreuung durch Wind vermeiden.
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ABSCHNITT 9: PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 9.1



9.2



Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften Aussehen Geruch Geruchsschwelle pH Schmelzpunkt/Gefrierpunkt Siedebeginn und Siedebereich Flammpunkt Verdampfungsgeschwindigkeit Entzündbarkeit (fest, gasförmig) obere/untere Entzündbarkeits- oder Explosionsgrenzen Dampfdruck Dampfdichte Relative Dichte Löslichkeit(en) Verteilungskoeffizient: n-Octanol/Wasser Selbstentzündungstemperatur Zersetzungstemperatur Viskosität Explosive eigenschaften Oxidierende Eigenschaften Sonstige Angaben



Weiß Pulver Geruchlos Nicht verfügbar. 8 – 10.5 Nicht anwendbar. Zersetzt sich unterhalb des Siedepunkts bei (°C): >1300°C Nicht entzündlich. Nicht anwendbar. Nicht entzündlich. Nicht entzündlich. Nicht anwendbar. Nicht anwendbar. 2.3 g/cm3 (H2O = 1) 450 °C



Verteilungskoeffizient (log KOW)



Nicht anwendbar



Löslichkeit in Wasser (mg/l)



3.7 mg/l @ 20 °C



Molekulargewicht



66.0843



Biologische Abbaubarkeit



Die Methoden zur Bestimmung der biologischen Abbaubarkeit sind bei anorganischen Substanzen nicht anwendbar.



Menschliche Gesundheit (DNEL) Einatmen (mg/m³)



0.05 mg/m³



Hautkontakt (mg/kg KG/Tag)



Nicht bestimmt



Einatmen (mg/m³)



Nicht bestimmt



Hautkontakt (mg/kg KG/Tag)



Nicht bestimmt



Einatmen (mg/m³)



0.05 mg/m³



Hautkontakt (mg/kg KG/Tag)



Nicht bestimmt



Verschlucken (mg/kg KG/Tag)



3.5 mg/kg KG/Tag



Kurzzeitig Arbeitnehmer Langzeit



Verbraucher



Environmental Parameters (PNECs) Expositionsszenario ES1 Herstellung flusskalzinierten KieselgurNatriumkarbonats ES 2 Verwendung als Zusatz in Rezepturen flüssiger, viskoser oder fester Gemische ES 3 Verwendung als Prozesshilfsmittel bei der Herstellung von Chemikalien, Harzen, Kautschuk und Kunststoffen ES 4 Professionelle Verwendung durch Zahntechniker ES 5 Industrielle, professionelle und private Verwendung von Stoffen oder Gemischen, die den Stoff enthalten



PEC Umwelt Vertretbarer schlimmster Fall



PNEC STP



Nicht definiert



Nicht definiert



3.87 mg/l



100 mg/l



3.87 mg/l



100 mg/l



0.012 mg/l



100 mg/l



0.329 mg/l



100 mg/l
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Inhalt Nummer des ES Expositionsszenario 1 Expositionsszenario 2 Expositionsszenario 3 Expositionsszenario 4 Expositionsszenario 5 Expositionsszenario 6



Titel Herstellung flusskalzinierten Kieselgur-Natriumkarbonats Verwendung als Zusatz in Rezepturen flüssiger, viskoser oder fester Gemische Verwendung als Prozesshilfsmittel bei der Herstellung von Chemikalien, Harzen, Kautschuk und Kunststoffen Professionelle Verwendung durch Zahntechniker Industrielle, professionelle und private Verwendung von Stoffen oder Gemischen, die den Stoff enthalten Private Verwendung; PC39 Kosmetika, Körperpflegeprodukte



Seite: 11 14 17 20 23 27



Beitragende Szenarien PROC Codes PROC1 Verwendung in geschlossenem Verfahren, keine Expositionswahrscheinlichkeit PROC2 Verwendung in geschlossenem, kontinuierlichem Verfahren mit gelegentlicher kontrollierter Exposition PROC3 Verwendung in geschlossenem Chargenverfahren (Synthese oder Formulierung) PROC4 Verwendung in Chargen- und anderen Verfahren (Synthese), bei denen die Möglichkeit einer Exposition besteht PROC5 Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur Formulierung von Zubereitungen und Erzeugnissen (mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt) PROC7 Industrielles Sprühen PROC8a Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in Gefäße/große Behälter in nicht speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen PROC8b Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in Gefäße/große Behälter in speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen PROC9 Transfer des Stoffes oder der Zubereitung in kleine Behälter (spezielle Abfüllanlage, einschließlich Wägung) PROC10 Auftragen durch Rollen oder Streichen PROC11 Nicht-industrielles Sprühen PROC13 Behandlung von Erzeugnissen durchTauchen und Gießen PROC14 Produktion von Zubereitungen oder Erzeugnissen durch Tablettieren, Pressen, Extrudieren, Pelettieren PROC15 Verwendung als Laborreagenz PROC19 Handmischen mit engem Kontakt und nur persönlicher Schutzausrüstung



Seite: 10 von 27



SICHERHEITSDATENBLATT Überarbeitet: 27 Datum: 20/08/2018 GEMÄß VERORDNUNG (EG) NR. 1907/2006 (REACH), 1272/2008 (CLP) & 2015/830



Diatomeenerde (Kieselgur)Flusskalziniert, Kieselgur Flusskalziniert CelaBrite®, Celatom® MW-25, MW-27, MW-31



Expositionsszenario 1 – Herstellung flusskalzinierten Kieselgur-Natriumkarbonats 1.0 Beitragende Szenarien Verwendungsbereiche SU



Verfahrenskategorie [PROC]



Produktkategorie [PC] Erzeugniskategorien [AC] Umweltfreisetzungskategorien [ERC] Spezifische Umweltfreisetzungskategorien SPERC



SU3 Industrielle Verwendungen: Verwendungen von Stoffen als solche oder in Zubereitungen an Industriestandorten PROC2 Verwendung in geschlossenem, kontinuierlichem Verfahren mit gelegentlicher kontrollierter Exposition PROC3 Verwendung in geschlossenem Chargenverfahren (Synthese oder Formulierung) PROC4 Verwendung in Chargen- und anderen Verfahren (Synthese), bei denen die Möglichkeit einer Exposition besteht PROC8b Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in Gefäße/große Behälter in speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen PROC9 Transfer des Stoffes oder der Zubereitung in kleine Behälter (spezielle Abfüllanlage, einschließlich Wägung) PC0 Sonstige Adsorptionsmittel, Füllmaterial PC14 Produkte zur Behandlung von Metalloberflächen, einschließlich Galvanik- und Galvanisierprodukte Nicht anwendbar ERC1 Herstellung von Stoffen Nicht anwendbar



2.0 Betriebsbedingungen und Risikomanagementmaßnahmen 2.1 Kontrolle der Arbeiterexposition Eigenschaften des Produkts Physikalische Form des Produktes Weiß/Beige Pulver Konzentration des Stoffes im Produkt Umfasst Konzentrationen bis zu 100% Menschliche Faktoren, unabhängig vom Risikomanagement Potenzieller Expositionsbereich Nicht definiert Häufigkeit und Dauer der Verwendung Expositionsdauer pro Tag Umfasst tägliche Exposition bis zu 8 Stunden (soweit nicht anders angegeben). Expositionsdauer pro Woche Umfasst eine Frequenz bis zu: 5 Tagen pro Woche. Sonstige Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Arbeitnehmerexposition Anwendungsbereich Alle beitragenden Szenarien Innen Kenndaten des Umfeldes Nicht definiert Allgemeine Maßnahmen für alle Tätigkeiten Von der Umsetzung eines geeigneten Standards für die Arbeitshygiene wird ausgegangen. Vom Gebrauch bei nicht höher als 20°C über der Umgebungstemperatur wird ausgegangen, sofern nicht anders angegeben. Staub nicht einatmen. Staubbildung vermeiden. Verschüttete Mengen sofort beseitigen. Nach Hautkontakt sofort waschen mit viel: Wasser. Durchführung grundlegender Schulungen für Mitarbeiter, um die Exposition zu verhindern/minimieren Organisationsmaßnahmen Potenzielle Exposition durch Maßnahmen wie gekapselte oder geschlossene Systeme, fachgerecht gestaltete und gewartete Einrichtungen und einen ausreichenden Lüftungsstandard kontrollieren. Systeme herunterfahren und Leitungen leeren, bevor die Anlage geöffnet wird. Soweit möglich, Anlage vor Wartungsarbeiten herunterfahren und spülen. Wenn Expositionspotenzial besteht: Sicherstellen, dass maßgebliches Personal über die Art der Exposition und über grundlegende Alle beitragenden Szenarien Methoden zur Expositionsminimierung informiert ist; Sicherstellen, dass geeignete persönliche Schutzausrüstung verfügbar ist; In Übereinstimmung mit gesetzlichen Anforderungen verschüttete Mengen aufnehmen und Abfälle entsorgen; Effektivität der Kontrollmaßnahmen überwachen; Notwendigkeit der Gesundheitsüberwachung erwägen; Korrekturmaßnahmen identifizieren und umsetzen. Technische Verwendungsbedingungen PROC4, PROC5, PROC8a, PROC8b, Lokale Entlüftung ist erforderlich. PROC9, PROC15, PROC19 PROC1, PROC2, PROC3 Anwendung in geschlossenen Systemen. Lokale Entlüftung ist erforderlich. Umweltbezogene Risikomanagementmassnahmen Halbmaske (DIN EN 140), Filtertyp P2/P3 leistung von mindestens PROC4, PROC8b, PROC9 90% Atemschutz PROC2, PROC3 Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. Undurchlässige Handschuhe tragen (EN374). Geeigneten Overall Hand und/oder Hautschutz Alle beitragenden Szenarien tragen, um Hautexposition zu vermeiden. Augenschutz Alle beitragenden Szenarien Augenschutz mit Seitenschutz tragen (EN166). Sonstige Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Arbeitnehmerexposition
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Von der Umsetzung eines geeigneten Standards für die Arbeitshygiene wird ausgegangen. 2.2 Kontrolle der Umweltexposition Verwendete Mengen Regional verwendeter Anteil der EU-Tonnage: Regionale Anwendungsmenge (Tonnen/Jahr): Es wird nicht von einer Beeinflussung der Exposition als solcher für dieses Lokal verwendeter Anteil der regionalen Tonnage: Tonnen/Jahr Szenario ausgegangen Jahrestonnage des Standorts (Tonnen/Jahr): Maximale Tagestonnage des Standorts (kg/Tag): Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden Fließrate des aufnehmenden Oberflächenwassers (m³/d): Nicht definiert (Standard= 18,000) Lokaler Süßwasser-Verdünnungsfaktor: 10 Lokaler Meerwasser-Verdünnungsfaktor: 100 Betriebsbedingungen Emissionstage (Tage/Jahr): Nicht definiert Freisetzungsanteil in Luft aus dem Prozess (anfängliche Es sind keine Risiken zu erwarten: Man geht davon aus, dass die Freisetzung vor RMM): atmosphärischen Konzentrationen gering sind. Freisetzungsanteil in Abwasser aus dem Prozess (anfängliche 100 mg/l Freisetzung vor RMM): Freisetzungsanteil in den Boden aus dem Prozess (anfängliche Es sind keine Risiken zu erwarten: Man geht davon aus, dass die Ablagerung Freisetzung vor RMM): gering ist. Technische Standortbedingungen und Maßnahmen zur Reduktion und Begrenzung von Ausleitungen, Luftemissionen und Freisetzungen in den Boden Luftemission begrenzen auf eine typische Rückhalte-Effizienz Nicht definiert. Es wird empfohlen, Abgase aus Fertigungsprozessen durch von (%): Schlauchfilter, Nass- oder Zyklonabscheider zu leiten.. Das bei der Herstellung des Stoffes anfallende Abwasser kann mittels Abwasser vor Ort behandeln (vor der Einleitung in Gewässer), Sedimentation aufbereitet werden, um die Festkörper des Stoffes zu entfernen.. für erforderliche Reinigungsleistung von (%): Die Sedimentation ist äußerst effizient, mit einer Reduktionswirksamkeit von 99% oder mehr. Das bei der Herstellung des Stoffes anfallende Abwasser kann mittels Bei Entleerung in eine Hauskläranlage ist eine Sedimentation aufbereitet werden, um die Festkörper des Stoffes zu entfernen.. Abwasserbehandlung vor Ort notwendig mit einer Effizienz von Die Sedimentation ist äußerst effizient, mit einer Reduktionswirksamkeit von (%): 99% oder mehr. Bodenemission behandeln um eine typische Rückhalt-Effizienz Nicht definiert von (%) bereitzustellen: Bemerkungen: Aufgrund abweichender gängiger Praktiken an unterschiedlichen Standorten werden vorsichtige Schätzungen über Freigabeprozesse getroffen. Organisatorische Maßnahmen zur Vermeidung/Begrenzung der Freisetzung außerhalb des Geländes Auslaufen des unverdünnten Stoffes in das örtliche Abwasser vermeiden oder diesen von dort rückgewinnen. Industrieschlamm nicht in natürliche Böden ausbringen. Klärschlamm sollte verbrannt, aufbewahrt oder aufgearbeitet werden. Bedingungen und Maßnahmen bezüglich kommunaler Kläranlagen Größe der kommunalen Kanalisation/Kläranlage (m³/d) Nicht definiert Abbau-Effektivität (%) Nicht definiert Bedingungen und Maßnahmen zur externen Aufbereitung von Entsorgungsabfall Abfalltyp Fest und Flüssig und Gasförmig Unter Beachtung des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes einer hierfür zugelassenen Deponie zuführen oder in einer hierfür zugelassenen, geeigneten Entsorgungsverfahren Verbrennungsanlage verbrennen. Es wird empfohlen, Abgase aus Fertigungsprozessen durch Schlauchfilter, Nass- oder Zyklonabscheider zu leiten.. Substanz setzt Mengen nach Risikomanagementmaßnahmen frei Prozessbedingte Freisetzung ins Abwasser (mg/l) < 3.87 mg/l Maximal zulässige Tonnage des Standorts (MSafe) (kg/d): Nicht definiert 3. Expositionsabschätzung und Verweis auf deren Quelle 3.1 Vorhersage der Humanexposition Expositionsabschätzung (Methode/Berechnungsmodell)



ECETOC TRA 2010 Einatmen



Verfahrenskategorie [PROC] PROC1 PROC2 PROC3



Dauer 4–8 4–8 4–8



Absaugentlüftung vor Ort Keine 90% 90%



Exposition durch Inhalation (mg/m³)



Risikoverhältnis (RCR)



0.01 0.1 0.1



0.028 0.278 0.278
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SICHERHEITSDATENBLATT Überarbeitet: 27 Datum: 20/08/2018 GEMÄß VERORDNUNG (EG) NR. 1907/2006 (REACH), 1272/2008 (CLP) & 2015/830 PROC4 PROC5 PROC8a PROC8b PROC9 PROC15 PROC19
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sicherheitsdatenblatt 

berufsbedingte Exposition gegenÃ¼ber Feinfraktion Staub kristallinen. Siliziumdioxids sollte Ã¼berwacht und kontrolliert werden.. 2.1.1. Verordnung (EG) Nr.










 


[image: alt]





Sicherheitsdatenblatt 

Klassifizierungssystem: ... Keine weiteren relevanten Informationen verfÃ¼gbar. * Hinweise auf ... Informationen zur sicheren Handhabung siehe Kapitel 7.
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Sicherheitsdatenblatt 

10.10.2016 - Sand SÃ¤gemehl Universalbinder. 6.4. Verweis auf andere Abschnitte. Das aufgenommene Material gemÃ¤ÃŸ Abschnitt Entsorgung behandeln.
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SICHERHEITSDATENBLATT 

08.10.2016 - Substral Deine Ernte Paprika. ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens. 1.1 Produktidentifikator.
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SICHERHEITSDATENBLATT 

12.10.2016 - SICHERHEITSDATENBLATT. Substral Deine Ernte Salat-Mix Der Bunte. ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und.
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Sicherheitsdatenblatt 

GefÃ¤hrliche Zersetzungsprodukte: Bei hohen Temperaturen oder Verbrennung kÃ¶nnen Kohlendioxid,. Kohlenmonoxid und andere giftige DÃ¤mpfe freigesetzt ...
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Setzt bei Verbrennung giftige Gase von Cyanwasserstoff (Blausäure) frei. Abschnitt 11: Toxikologische Angaben. 11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen.
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Sicherheitsdatenblatt 

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens. Â· 1.1 Produktidentifikator. Â· Handelsname: Minel WC-Tabs. Â· 1.2 Relevante ...
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Sicherheitsdatenblatt 

4. Erste-Hilfe-MaÃŸnahmen. Allgemeine Hinweise: Mit Produkt verunreinigte .... LC50/4 h. 34600 mg/kg (Ratte). 15400 mg/kg (Kaninchen). > 1200 mg/l (Ratte).










 


[image: alt]





sicherheitsdatenblatt 

Email: [email protected]. Notfalltelefon: +1 (352) 323 3500 (Infotrac) .... OPT INH DRM. GefÃ¤hrlich: Berechnet. Sensibilisierung. INH DRM.
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SICHERHEITSDATENBLATT 

29.05.2015 - EuropÃ¤ische Norm DIN EN 689 (ArbeitsplatzatmosphÃ¤ren -. Anleitung zur Ermittlung der inhalativen Exposition gegenÃ¼ber chemischen Stoffen ...
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Sicherheitsdatenblatt 

Persönliche Schutzausrüstung: Bei bestimmungsgemäßem Gebrauch des Produkts .... Rechtsauslegungen, die infolge Herstellung, Verwendung, Verkauf oder ...
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Sicherheitsdatenblatt 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaÃŸnahmen. Einatmen: entfÃ¤llt. Hautkontakt: mit Wasser abwaschen. Augenkontakt: mit viel Wasser ausspÃ¼len. Verschlucken:.
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Sicherheitsdatenblatt 

Zusammensetzung/Angaben zu den Bestandteilen. Chemische Charakterisierung: Homogene, reine Naturfaser, hydrophober (Moor) Torf. Beschreibung:.
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SICHERHEITSDATENBLATT 

29.05.2015 - 14.7 MassengutbefÃ¶rderung gemÃ¤ÃŸ Anhang II des MARPOL-Ãœbereinkommens 73/78 und gemÃ¤ÃŸ IBC-. Code. Nicht verfÃ¼gbar. ABSCHNITT 15: ...
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SICHERHEITSDATENBLATT 

19.11.2012 - R-SÃ¤tze. : Dieses Produkt ist gemÃ¤ÃŸ EU-Gesetzgebung nicht eingestuft. ..... Anhang II des MARPOL-Ãœbereinkommens 73/78 und gemÃ¤ÃŸ IBC-.
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Sicherheitsdatenblatt 

D-32549 Bad Oeynhausen. Tel. 0800-753000-2. Fax: 05731/753-197 www.denios.com · [email protected]. Notrufnummer: 05731/753-123 (8:00 â€“ 16:30 Uhr).
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25.05.2015 - Wilhelm-Theodor-RÃ¶mheld-StraÃŸe 30. Mainz, 55130. Deutschland. (A) Scotts CELAFLOR Handelsgesellschaft mbH, ... ErfÃ¼llt Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Anhang II, abgeÃ¤ndert gemÃ¤ÃŸ Verordnung (EG) Nr. 453/2010. Celaflor Nature
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sicherheitsdatenblatt 

SURFACE BONDER XI â€“ TRIM BONDER TR30 â€“ COMPOSITE BONDER. RTP01 â€“ RODDING BONDER RD50 â€“ SINK BONDER SK11 PART A. Seite: 1.
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Sicherheitsdatenblatt 

29.05.2017 - [email protected]. 1.4. Notruf-Nr. (des Unternehmens oder der zustÃ¤ndigen Ã¶ffent- lichen Beratungsstelle):. D: +49 (0) 800 1474741.
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Sicherheitsdatenblatt 

Abschnitt 4: Erste-Hilfe-MaÃŸnahmen. Â· 4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaÃŸnahmen: Â· Nach Ã¼bermÃ¤ÃŸigem Einatmen: Bei Bewusstlosigkeit den Patienten in ...
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Sicherheitsdatenblatt 

15.05.2014 - D: Scotts Celaflor GmbH, Wilhelm-Theodor-Römheld-Str. 30, 55130 Mainz. +49 (0)1805 780300 (0 ..... Mehl, Ruß etc. fernhalten. Flammpunkt.
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sicherheitsdatenblatt 

Email-Adresse ..... Code. Nicht verfÃ¼gbar. ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften. 15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische ...










 


[image: alt]





sicherheitsdatenblatt 

Abschnitt 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen. 3.2. ... Form: FlÃ¼ssigkeit ... SICHERHEITSDATENBLATT. SURFACE BONDER ULTRA PART A. Seite: 7 .... Angaben zu toxikologischen Wirkungen. ToxizitÃ¤t, Werte: Route. Art. Test.
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